
   MARKTGEMEINDE STRENGBERG 
Verwaltungsbezirk Amstetten    Land Niederösterreich 

 

Lfd. Nr.: 7/2019 

 

Protokoll 
über die Sitzung des 

Gemeinderates 
 
 

am Donnerstag, dem 12. Dezember 2019 am Marktgemeindeamt Strengberg. 
Die Einladung erfolgte am 04.12.2019 durch Kurrende. 

 
Beginn: 18.30 Uhr Ende:  19.25 Uhr 
 

 

Anwesend waren: 

Bürgermeister/Vorsitz: Roland Dietl 

Vizebürgermeisterin: Maria Papst 

Mitglieder des Gemeinderates: 

1.  gf.GR 
GR 

Gschwandtner Gerlinde 2.  gf.GR Bruckner Johann 

3.  gf.GR 
GR 

Kinast Franz 4.  gf.GR Grim Elke 

5.  GR Dietl Gottfried 6.  GR Rendl  Birgit  

7.  GR Grünling Helga 8.  GR Miedl Franz 

9.  GR Schatzl Lukas ab. Pkt. 8 10.  GR Schoder Alois 

11.  GR Bruckner Thomas 12.  GR Kaltenbrunner Christa 

13.  GR Stöger Markus 14.  GR Haas Ulrike 

15.  GR Haider Josef 16.  GR Katzenschläger Manfred  

17.  GR Martetschläger Günther 18.  GR Schlaipfer Sylvia 

 

Außerdem Anwesende: 

1. Schriftführer: Hammermüller Maria 
 

Entschuldigt: 
1. GR DI Königshofer Martin 2. GR  

 
 

Nicht entschuldigt:  

      

Die Sitzung war ÖFFENTLICH. 
Die Sitzung war BESCHLUSSFÄHIG.  
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Tagesordnung: 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
2. TBE – Gebührenberechnung 
3. Verwendung Gemeindewappen 
4. Haushaltsvoranschlag 2020 
5. Beschluss über Einhebung von Steuern und Abgaben 
6. Aufnahme Kassenkredit 
7. Dienstpostenplan 2020 
8. Mittelfristiger Finanzplan 2021- 2024 
 

VERLAUF DER SITZUNG: 
 

1.)  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 07. November 2019  wurde allen Mitgliedern des 
Gemeinderates per Mail zugestellt. Das Protokoll wird einstimmig angenommen, genehmigt und 

unterfertigt. 
 

2.) TBE - Gebührenberechnung 
Die Tarife für die Nachmittagsbetreuung in der Tagesbetreuungseinrichtung (Kleinkindgruppe) 
soll an die Tarifberechnung vom Kindergarten angeglichen werden (Stundensatz): 
bis 25 Stunden/Monat   €  50,-- 
bis 40 Stunden/Monat   €  60,-- 
bis 60 Stunden/Monat   €  70,-- 
ab 60 Stunden/Monat    €  80,-- 
 
Die Tarife für die Betreuung von 7.00 – 13.00 Uhr sollen unverändert bleiben 
1 -3 halbe Tage / Woche   €  150,-- 
4 – 5 halbe Tage/Woche   €  204,-- 
  
Der Bürgermeister stellt den Antrag die Gebühren für die Nachmittagsbetreuung in der TBE wie 
oben angeführt ab 1.1.2020 einzuheben. 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeisters einstimmig zu. 
 
3.) Verwendung Gemeindewappen 
 
Von Haas Franz wurde ein neues Strengberger Lied  „Jo do in Strengberg“ komponiert und 
getextet. Zur Identifizierung des neuen Liedes zu Strengberg soll für Präsentations- bzw. 
Werbungsunterlagen das „Strengberger Wappen“ verwendet werden. 
 
Der Bürgermeister beantragt die Genehmigung zur Verwendung des Gemeindewappens für 
Präsentationszwecke des neuen Strengberger Liedes. 
Der Gemeinderat stimmt einstimmig dem Antrag des Bürgermeisters zu. 
 
 
4.) Haushaltsvoranschlag 2020 
 
Der Bürgermeister legt den Entwurf des Voranschlages 2020 vor. Es wurde allen Gemeinderäten 
und Gemeinderätinnen ein  vollständiges Voranschlagsheft für 2020 sowie eine Kurzfassung 
(Beilage A)  per E-Mail übermittelt.  
Der Voranschlagsentwurf für 2020 lag in der Zeit vom 28.11.2019  bis 12. Dezember 2019 zur 
allgemeinen Einsichtnahme auf. Erinnerungen oder schriftliche Stellungnahmen zum 
Voranschlag wurden nicht eingebracht.  
Der Voranschlagsentwurf wird im Detail besprochen.  
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Der Bürgermeister beantragt, den Voranschlag 2020 mit einer Summe von € 5.115.900,-- an 
Einnahmen und einer Summe von € 5.086.100,-- an Ausgaben zu beschließen. 

Der Haushaltsvoranschlag 2020 wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 

 
 
5.) Beschluss über Einhebung von Steuern und Abgaben 
 
Es wird, auf Antrag des Bürgermeisters, einstimmig beschlossen, nachstehende Abgaben, 
Steuern und Gebühren,sowie Entgelte im Haushaltsjahr 2020 einzuheben: 

Grundsteuer A von land- u. forstw. Betrieben 500  v.H.d. Bemessungsgrundlage 
Grundsteuer B von Grundstücken 500  v.H.d. Bemessungsgrundlage 
Kommunalsteuer nach Kommunalsteuergesetz     3  v.H.d. Bemessungsgrundlage 
Hundeabgabe lt. VO vom 9.10.2010  Nutzhunde   €      6,54 
Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential €     70,-- 
sonstige Hunde €     20,-- 
Lustbarkeitsabgabe Aufhebungsverordnung vom 09.12.2010 
Gebrauchsabgabe  lt. Verordnung vom 15.12.2016 
Abfallwirtschaftsabgaben (GDLV Amstetten) lt. Verordnung vom 13.06.1992 
Aufschließungsabgabe  lt.  Verordnung des GR vom 13.12.2017   Einheitssatz  €  520,-- 
Tourismusabgaben lt. NÖ Tourismusgesetz 
 

Gebühren: 

Kanalgebühren lt. Kanalgebührenverordnung vom 20.5.1992 und Änderungen vom 31.03.1998, 

06.08.2002, 21.11.2006, 30.06.2009;11.02.2016 

Einmündungsabgabe Schmutzwasserkanal  € 10,50 
Einmündungsabgabe Regenwasserkanal  € 2,50 
Benützungsgebühr Schmutzwasserkanal € 2,00 
Benützungsgebühr Regenwasserkanal                                      + 10% SW bzw. € 0,20 
Wasserversorgungsabgaben lt. Verordnung vom 11.02.2016 und Änderung vom 15.12.2016, 
13.12.2018 
Wasseranschlussabgabe Einheitssatz  €   7,00 
Bereitstellungsbetrag pro m³ Nennbelastung / Jahr  € 13,00 
Wasserbezugsgebühr  pro m³ Wasser €   1,85 
Abfallwirtschaftsgebühren  Gemeindeverband für Umweltschutz 
Marktstandsgebühren  lt. Verordnung vom 27.6.2001 
Friedhofsgebühren  Pfarrfriedhof 

Sonstige Gebühren: Verwaltungsabgaben, Kommissionsgebühren 

Privatrechtliche Entgelte:             Saunagebühren laut Badegebührenordnung 

 Beilage 2 
 
 
 
6.) Aufnahme Kassenkredit 
 
Zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben kann die Gemeinde einen Kassenkredit in der Höhe 
von € 300.000,-- aufnehmen.  
Der Bürgermeister beantragt die Kreditrahmen auf den beiden Girokonten, bei der Raiffeisenbank 
und bei der Sparkasse in der Höhe von insgesamt € 300.000,-- beizubehalten. 

 
Raiffeisenbank im Mostviertel Aschbach  € 200.000,-- (Zinssatz: 1,50%  bzw. 0,01%) 
Sparkasse OÖ Strengberg € 100.000,-- (Zinssatz: 1,50 % bzw. 0,01%) 

 
Der Kreditrahmen von € 300.000,-- für das Jahr 2020  wird einstimmig beschlossen. 
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7.) Dienstpostenplan 2020 

Der Bürgermeister beantragt nachstehenden Dienstpostenplan für das Jahr 2020 festzulegen: 
Gemeindeverwaltung 3 Vollbeschäftigte (Allg. Verwaltung) 

 2 Teilzeitbeschäftige ( je 20 Wostd. – allgem. Verwaltung) 
 1 Teilzeitbeschäftigte (Reinigung 12 Wostd.) 
Schulwart Volksschule 1 Teilzeitbeschäftigte (VS-Schulwart – 32 WoStd)  
 1 Teilzeitbeschäftigte ( 8 WoStd.) 
Schulwart Neue Mittelsch. 1 Altersteilzeit (50 %)  (HS-Schulwart, Badewart) 
 1 Teilzeitbeschäftigte ( 30 WoStd. -Schulwarthilfe) 
Kindergarten 7 Betreuerinnen  (5 x 25 Wostd.  2 x 20 Wostd.) 
Kinderbetreuung 1 Vollbeschäftigte   (TBE-Leiterin) 
 1 Teilzeitbeschäftigte  (1 x 25 Wostd,) 
Gemeindearbeiter 3 Vollbeschäftigte  (Gemeindearbeiter, Klärwärter, Wasserwart) 
 1 Teilzeitkraft   (im Bedarfsfalle für Betreuung Grünanlagen) 

 
Der vorliegende Dienstpostenplan für 2020 wird einstimmig beschlossen. 
 

 
8. Mittelfristiger Finanzplan 2021- 2024 

 
Der Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2021 – 2024 wurde unter Annahme der bekannten 
Einnahmen- und Ausgabenentwicklungen für die kommenden Jahre berechnet. 
 
Der Bürgermeister beantragt, den vorliegenden Mittelfristigen Finanzplan zu beschließen.  

 
Der Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2021 – 2024 wird vom Gemeinderat einstimmig 
beschlossen.  
 

Termine 
Zur Beschlussfassung der Änderungen des Flächenwidmungsplanes (Frist zur Abgabe einer 
Stellungnahme endet erst 23. Dezember 2019) soll im Jänner 2020 noch eine 
Gemeinderatssitzung abgehalten werden. 
 
Vom Bürgermeister wird als letzter Sitzungstermin für die amtierenden Gemeinderatsmitglieder 
Donnerstag, 23. Jänner 2020 vorgeschlagen.  
Dieser Termin wird vom Gemeinderat einstimmig gut geheißen. 
 
 
 
 
Zum Abschluss der Gemeinderatssitzung bedankt sich Bürgermeister Roland Dietl beim 
Gemeinderat und Frau Vizebürgermeisterin für die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr 
und wünscht den GemeinderätInnen und ihren Familien ein frohes, friedvolles Weihnachtsfest 
sowie ein gutes erfolgreiches Jahr 2020. 
 
Vizebgm. Maria Papst überbringt die Wünsche des Gemeinderates an den Bürgermeister. 
 
Im Anschluss an die Sitzung lädt Bgm. Dietl den Gemeinderat zur Weihnachtsfeier ins Gasthaus 
Pambalk-Blumauer ein. 
  
 


